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Landeshauptstadt
Mdinchen

Terminhinweise

Wiederholung

Samstag, 5. November, 10 Uhr, MaximiliansForum/Oberflache,
Maximilianstraf3e 33, Kreuzung Maximilianstral3e/Altstadtring

Zur Eréffnung des zweiten Teils der dreiteiligen Kunstaktion , Infra_Beuys”
von Paul Huf und Lars Mentrup spricht Stadtrat Marian Offman (CSU-Frak-
tion) in Vertretung des Oberblrgermeisters GruBworte. Teil 2 der Kunst-
aktion beschaftigt sich unter demTitel , Krise und Selbstheilung” mit

dem Thema Depression. Die Kinstler laden dazu zu einem inklusiven
Zwolfstunden-Benefizlauf zugunsten des MUinchner Blndnisses gegen De-
pression. Weitere Redner sind Verena Bentele, Paralympics-Siegerin und
Bundesbeauftragte fir Menschen mit Behinderungen, sowie Dr. Joachim
Hein, Vorsitzender des Munchner Blndnis gegen Depression e.V..

Montag, 7. November, 10.30 Uhr,

Halle im Technischen Rathaus, FriedenstraRe 40

Baureferentin Rosemarie Hingerl eroffnet die Ausstellung zum Konzept-
wettbewerb flr den Landschaftspark Freiham. Der Jury-Vorsitzende Pro-
fessor Gerd Aufmkolk erlautert fir Fachpublikum und Medien das Wettbe-
werbsergebnis sowie die ausgewahlten Konzepte.

(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung

Montag, 7. November, 19 Uhr, Padagogisches Institut, HerrnstralRe 19
Zur Eroffnung der Wahl des Gemeinsamen Elternbeirates der stadtischen
Kinderkrippen (GebKri) spricht Stadtschulratin Beatrix Zurek Grufdworte.

Montag, 7. November, 19 Uhr,

Filmmuseum im Miinchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1
Oberblrgermeister Dieter Reiter Ubergibt den Filmpreis der Landeshaupt-
stadt Minchen 2016 an Caroline Link. Die Laudatio hélt Professorin Bettina
Reitz, Prasidentin der Hochschule fir Fernsehen und Film Minchen. Es
wird der Film ,,Caroline Link — Mein Leben” von Reiner Holzemer gezeigt.
Die Verleihung findet vor geladenen Gasten statt.

(Siehe auch unter Meldungen)
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Mittwoch, 9. November, 10 Uhr, Marienplatz

Der Christbaum fur den Munchner Christkindlmarkt kommt in diesem Jahr
aus WeilerSimmerberg im Allgéau. Der Leiter des Referats fur Arbeit und
Wirtschaft, Birgermeister Josef Schmid, und der 1. Blrgermeister der Ge-
meinde Weiler-Simmerberg, Karl-Heinz Rudolph, prasentieren den Baum,
der zuvor von der stadtischen Berufsfeuerwehr aufgestellt wird.

Achtung Redaktionen: Der Termin ist flir Fotografen geeignet.

Burgerangelegenheiten

Samstag, 12. November, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschaftsstelle Mitte, Tal 13 (rolistuhlgerecht)

Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt — Lehel). Wahrend
dieser Zeit besteht auch die Moglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 01 70/4 83 47 25 an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Gedenkveranstaltungen zum 78. Jahrestag der Pogromnacht
(4.11.2016) Der judischen Mitblrgerinnen und Mitblrger, die in der Pog-
romnacht 1938 und in den darauffolgenden Jahren entrechtet, deportiert
und ermordet wurden, gedenkt die Landeshauptstadt Minchen am Mitt-
woch, 9. November. Alle Minchnerinnen und Munchner sind eingeladen,
an den Gedenkveranstaltungen zum 78. Jahrestag teilzunehmen und ein
Zeichen gegen das Vergessen und fir eine lebendige Erinnerungskultur zu
setzen. Schirmherr ist Oberbirgermeister Dieter Reiter.

In diesem Jahr wird besonders der Kinder und Jugendlichen gedacht, die
Opfer nationalsozialistischer Gewalt wurden. Ausgrenzung und soziale Iso-
lation trafen sie besonders hart und nicht alle konnten durch die ,Kinder
transporte” in Sicherheit gebracht werden. Am 9. November erinnert eine
offentliche Namens- und Biografielesung am Gedenkstein der ehemaligen
Hauptsynagoge an der Herzog-Max-Strafse (hinter dem Kiinstlerhaus) von
14 bis 17 Uhr an die 421 Minchner Kinder und Jugendlichen, die durch den
Holocaust ihr Leben verloren. Neben Minchner Schilerinnen und Schilern
lesen in diesem Jahr auch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers, Karl
Freller, MdL, Direktor der Stiftung Bayerische Gedenkstatten, Professor Dr.-
Ing. Winfried Nerdinger, Grindungsdirektor des NS-Dokumentationszent-
rums Munchen, Dr. Marianne Ott-Meimberg von der WeilRe Rose Stiftung,
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OB-Gattin Petra Reiter, Kabarettistin Luise Kinseher, Dr. Susanne May,
Programmdirektorin der Volkshochschule Minchen, Professor Dr. Stefan
Rappenglick von der Hochschule Miinchen und Franzis Schickler.

Bereits um 12 Uhr sowie um 14 und um 16 Uhr fUhrt ein begleiteter Stadt-
rundgang entlang der ehemaligen WWohnadressen verfolgter jludischer
Blrger auf den ,Weg der Erinnerung’ Der Stadtgang beginnt am Alten Rat-
haus und endet am Gedenkstein an der Herzog-Max-Stral3e.

Im Alten Rathaus findet am Morgen ein Zeitzeugenforum mit Dr. h. c.
Charlotte Knobloch, Uri Siegel und Hanna Zimmermann fir angemeldete
Schulklassen statt. Aufderdem ist von 11 bis 17 Uhr die Ausstellung des
Stadtarchivs Miinchen ,verzogen, unbekannt wohin.." zu sehen. Die Pra-
sentation im Foyer des Alten Rathauses zeigt Dokumente zur ersten De-
portation Munchner Jadinnen und Juden nach Kaunas im November 1941.
Pressekontakt: Pressestelle der Israelitischen Kultusgemeinde Minchen
und Oberbayern, Aaron Buck, Telefon 20 24 00 — 11 16, presse@ikg-m.de.

Filmpreis der Landeshauptstadt Miinchen fiir Caroline Link

(4.11.2916) Oberblrgermeister Dieter Reiter Uberreicht der Regisseurin
Caroline Link fir ihr herausragendes Gesamtwerk und ihre Bedeutung fur
MUnchen am Montag, 7 November, den Filmpreis der Landeshauptstadt
Minchen 2016. Bekannt wurde Link unter anderem durch den Oscarge-
kronten Film ,,Nirgendwo in Afrika” sowie durch ihren DebUtfilm ,, Jenseits
der Stille” und die Verfilmung von ,,Plinktchen und Anton’ dessen Hand-
lung sie nach Mlnchen verlegte. Der mit 10.000 Euro dotierte Preis wird
alle drei Jahre an Filmschaffende vergeben, deren Werke in Stil und Gehalt
hohe Qualitat aufweisen und die Minchen als Filmstadt Geltung und Anse-
hen verleihen. Die Verleihung findet vor geladenen Géasten statt.

Die Jury begriindete ihre Entscheidung folgendermalien:

.Als Teenie, mit gerade mal 16, zieht Caroline Link mit ihrer Familie aus
Hessen nach Minchen. Ein Glick flr unsere Stadt, auch wenn damals
noch keiner ahnen konnte, dass damit eine der bedeutendsten deutschen
Filmemacherinnen der Gegenwart an die Isar gezogen war.

Dass sie zum Film kam — das hat Ubrigens auch etwas mit Minchen zu
tun. Denn hier lernt sie Filmmenschen kennen, die friih ihre Begeisterung
weckten. Und so hat sie gleich nach dem Abitur ein Praktikum bei der Ba-
varia Film gemacht. Ab da lauft alles ganz glatt: Mit 22 beginnt sie 1986

an der Hochschule fir Fernsehen und Film zu studieren. Ihr Abschlussfilm
,Sommertage’ gewinnt gleich den Kodak Forderpreis bei den Hofer Film-
tagen. Dort hatte sie als Studentin jahrelang Gaste betreut — und jetzt war
sie selbst ,auf der Leinwand’. |hr Vater hat ihr fir ,Sommertage’ einen Plas-
tik-Oscar verliehen, ein geradezu prophetisches Geschenk, das fortan in
ihrer Wohnung als Turstopper fungiert.

Rathaus Umschau
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Es folgen zwei Kinderfilme fir das Fernsehen und dann 1996 ihr Kinodebt
,Jenseits der Stille’, das beim Filmfest Minchen Premiere feiert. Der Film
raumt nicht nur die groRen Branchenpreise in Bayern und Deutschland ab,
sondern wird auch gleich fir den Oscar nominiert. Ein Film der grofsen
Geflhle. Sie hatte sich ganz elementar mit ihren Helden und dem Thema
Gehodrlosenkultur beschaftigt. Nach ,Pinktchen und Anton’, dessen Hand-
lung sie nach Minchen verlegt, folgt ,Nirgendwo in Afrika’. Der gewinnt
2003 bekanntlich den Oscar als bester auslandischer Film — eine Sensa-
tion, kdnnte man meinen. Doch es war in Wirklichkeit wieder das Ergebnis
harter Arbeit, von viel Recherche und Einflihlung in die Geschichte ihrer
Figuren. Das Drehbuch zum Film hat sie wie immer selbst geschrieben.
Weil ihre damals kleine Tochter aber krank war, nimmt sie den Preis nicht
personlich entgegen. Man muss eben Prioritaten setzen.

Denn das ist typisch fir sie: Der Erfolg spielt immer die zweite Rolle. An
erster Stelle steht die Familie. Und von Familien erzahlt sie viel in ihren
Werken, von der tiefen Bindung, den Katastrophen, den Sehnslchten und
auch dem Unvermdgen, dem Nichtverstehen in der Keimzelle unserer Ge-
sellschaft. Familiengeschichten — die sind ihr groRes Anliegen —im Leben
und in der Kunst. Und — das sei als Zuspitzung erlaubt — ihre Filme zeigen
sich immer hoffnungsvoll.

Ein boses Ende ist flr sie keine Option. Mit dem echten Oscar (der steht
bei ihr Gbrigens irgendwo zwischen all den anderen Preisen) rlickt die
Traumfabrik Hollywood naher. Aber sie ist eine Filmemacherin, die gerne
die Kontrolle Uber ihre Geschichten behalt. Auch will sie ihr privates Leben
nicht aus den Augen verlieren. Und deshalb entscheidet sie sich, in Min-
chen zu bleiben. Zum Glick flr unsere Stadt. Denn es folgen eindringliche
Filme: 2008 ,Im Winter ein Jahr’ und 2013 ,Exit Marrakesch’. Auch da wird
ihre Handschrift wieder sichtbar: Mit Herz und intelligenten Geschichten
den Zuschauer beriihren — nicht abgehoben, sondern direkt nachvollzieh-
bar. Ihre Figuren atmen unser Leben. Das macht ihre Filme so popular.
Und das gefallt nicht nur dem deutschen, sondern auch einem internatio-
nalem Publikum. Das Einzige, was man Caroline Link vorwerfen konnte,
ist, dass sie zu wenige Filme dreht. Aber wahrscheinlich ist es genau das
richtige Tempo flr sie, um solche herausragenden Werke zu schaffen, fr
die sie jetzt mit dem Filmpreis der Stadt Miinchen ausgezeichnet wird.”
Weitere Infos unter www.muenchen.de/kulturfoerderung unter ,, Preise’
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Neuwahl des Migrationsbeirats: Kandidaten gesucht

(4.11.2016) Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt Minchen (bisher:
Auslanderbeirat) wird am 22. Januar 2017 neu gewahlt. Er vertritt die Inter
essen der Uber 420.000 Menschen mit auslandischer Staatsangehdrigkeit
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in Minchen. Kandidatinnen und Kandidaten, die zur Neuwahl des Gremi-
ums antreten maochten, konnen ihre Wahlvorschlage vom 10. November
bis 1. Dezember beim Wahlamt Mlnchen einreichen.

Uber Voraussetzungen und Méglichkeiten zur Kandidatur kénnen sich In-
teressierte in der nachsten Sprechstunde des Migrationsbeirats am Mitt-
woch, 9. November, von 16.30 bis 18 Uhr informieren. Die Vorsitzende

des Migrationsbeirats, Nukhet Kivran, beantwortet Fragen dazu in der
Geschaftsstelle des Gremiums, BurgstralRe 4, |. Stock, Zimmer 120 (Nahe
Marienplatz). Eine weitere Sprechstunde bietet sie am Mittwoch, 14. De-
zember, von 16.30 bis 18 Uhr, an. Um vorherige Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 233 - 9 24 54 wird gebeten.

Jeder Wahlberechtigte, der kandidieren will, kann sich der Liste eines be-
stehenden Wahlvorschlags anschlieRen oder einen eigenen Wahlvorschlag
mit hdchstens 40 Kandidatinnen und Kandidaten griinden — so viele stimm-
berechtigte Mitglieder hat der Migrationsbeirat. Die Wahlvorschlage muUs-
sen jeweils abwechselnd mit Frauen und Mannern besetzt sein. Jede Liste
bendtigt mindestens 40 Unterstitzungsunterschriften von Wahlberech-
tigten, die nicht selbst kandidieren, um zur Wahl zugelassen zu werden.
Die Wahlvorschlage missen auf Formblattern eingereicht werden, die im
Wahlamt angefordert werden kénnen.

Uber weitere wichtige Termine bis zur Wahl informiert das Wahlamt in sei-
nem Wahlfahrplan. Diesen sowie weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.muenchen.de/mbw2017.

Spielaktionen in der Winterzeit

(4.11.2016) Spielen macht Spalk — auch wenn es draufden kalter wird. Ab
Sonntag, 6. November, finden deshalb bei gutem Wetter wieder die belieb-
ten Spielnachmittage im Ost-, West- und Luitpoldpark statt. Immer sonn-
tags von 13.30 bis 16.30 Uhr kénnen Kinder und Erwachsene spielen und
sich dabei an der frischen Luft bewegen. Die Spielleiterinnen und Spiel-
leiter der Abteilung FreizeitSport im Referat flr Bildung und Sport bringen
die verschiedensten Spiel- und Sportgerdate mit und haben auch darlber
hinaus tolle Ideen zu Bewegung, Sport und Spiel im Freien. Falls gentigend
Schnee liegen sollte, stehen auch Rodel und Schlitten zur Verfligung. Die
Kreativen konnen dann auf3erdem mit Schaufeln, Eimern und Wannen
Schneehauser und Iglus bauen.

Bei Regen und durchnasster Wiese entfallen die Veranstaltungen.

Weitere Informationen gibt es im Flyer unter www.sport-muenchen.de so-
wie telefonisch unter der Nummer 233 -9 67 77.

Rathaus Umschau
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Landschaftspark Freiham: Konzeptwettbewerb entschieden

(4.11.2016) Am Freitag, 28. Oktober, wurde die erste Stufe des landschafts-
und freiraumplanerischen Wettbewerbs flr den Landschaftspark Freiham
entschieden. Gegenstand der ersten Wettbewerbsstufe, des , Konzept-
wettbewerbs’ war der Entwurf eines landschaftsplanerischen Gesamtkon-
zeptes fUr den Landschaftspark.

Wettbewerbsverfahren mit prozessbegleitender Biirgerbeteiligung
Am 1. Marz 2016 beauftragte der Minchner Stadtrat das Baureferat, einen
landschafts- und freiraumplanerischen Wettbewerb in zwei Stufen fir den
Landschaftspark Freiham auszuloben. Gegenstand der ersten Wettbe-
werbsstufe war der Entwurf eines Gesamtkonzeptes fir den Landschafts-
park Freiham. Dieser wird Ausmale von zirka zwei Kilometern in der Léange
und 200 bis 400 Meter in der Breite haben: zwischen der A 99 im Westen,
der kinftigen Siedlungsgrenze im Osten, der S-Bahnlinie Minchen-Gelten-
dorf im Norden und der Bodenseestralée im Stden.

Gegenstand der zweiten Stufe ist der Realisierungswettbewerb fir den
zirka 20 Hektar umfassenden ersten Bauabschnitt im Sdden des Land-
schaftsparks; er wird voraussichtlich Ende Juni 2017 entschieden.

Auf Vorschlag des Baureferates hat der Stadtrat bereits im November 2014
entschieden, das Wettbewerbsverfahren flr den Landschaftspark mit einer
prozessbegleitenden Blrgerbeteiligung zu verknlpfen, um eine grolstmaog-
liche Akzeptanz der Planungen zu schaffen und sowohl der stadtweiten Be-
deutung des Landschaftsparks, als auch dem Umstand, dass das Neubau-
viertel Freiham erst in den kommenden Jahren entstehen wird, Rechnung
zu tragen. Das zweistufige Vorgehen ermaoglicht Uberdies, die Blrgerbe-
teiligung nicht nur im Vorfeld und nach Abschluss der beiden Wettbewerbe
(Konzeptstufe und Realisierungsstufe) durchzufiihren, sondern zusatzlich
zwischen den beiden Stufen eine Phase der Birgerbeteiligung durchzufih-
ren. Ziel ist es, einerseits die gesamte interessierte Offentlichkeit einzubin-
den und zu informieren und andererseits eine Gruppe von Minchnerinnen
und Mlnchnern zusammenzustellen, die stellvertretend fir die kinftige
Bewohnerschaft an verschiedenen Planungsdialogen mitwirken soll. So
werden vor Start der zweiten Wettbewerbsstufe in einem moderierten
Dialog mit der Blrgergruppe die pramierten Arbeiten vorgestellt, diskutiert
und Empfehlungen fir die Weiterbearbeitung abgegeben.
Aufgabenstellung

Am westlichen Rand des in Freiham entstehenden Wohngebiets soll der
Landschaftspark auf einer Flache von etwa 58 Hektar flr die angrenzen-
den Stadtquartiere und -bezirke die Freiflachenversorgung Ubernehmen.

Er dient der Naherholung sowie aktiver Freizeitgestaltung. Darlber hinaus
wird er, wie alle anderen grof3en Miinchner Parks, eine Uberortliche Anzie-
hungskraft entfalten und gezielt auch aus weiter entfernten Stadtquartie-
ren und den Nachbargemeinden aufgesucht werden.

Rathaus Umschau
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Die Stadt MUnchen hat eine bekannte Tradition der Parkentwicklung, ob-
wohl sie heute eine der am dichtesten bebauten Grofistadte Deutschlands
ist. Der neue Landschaftspark Freiham soll diese Tradition fortsetzen und
unter funktionalen, gestalterischen und okologischen Gesichtspunkten zu
einem zukunftsweisenden Landschaftspark entwickelt werden.

Ziel ist die Entwicklung eines Landschaftsparks, der die an ihn gestellten
Nutzungsanspriche in einem schllssigen landschaftsarchitektonischen
Gestaltungskonzept vereint. Die Blrger wiinschen sich eine natlrliche und
lebendige Gestaltung des Parks.

Gefordert war ein Gesamtkonzept der Gestaltung und Nutzung des Land-
schaftsparks mit Grinstrukturen und Vegetationselementen, Spiel- und Er
holungsangeboten, einem zweckmaligen Wegenetz sowie der Anbindung
an die umliegenden bebauten und unbebauten Bereiche.

Entscheidung des Preisgerichts

Zur ersten Wettbewerbsstufe — dem Konzeptwettbewerb — hat das Baure-
ferat acht Landschaftsarchitekturbtros geladen und weitere 30 Teilnehmer
Uber ein vorgeschaltetes Bewerbungsverfahren bestimmt; 28 Arbeiten wur-
den schliellich eingereicht. Unter dem Vorsitz von Professor Gerd

Aufmkolk beurteilte das Preisgericht, bestehend aus Baureferentin Rosema-
rie Hingerl, externen Fachleuten und Vertretern der Stadtratsfraktionen so-
wie des Bezirksausschusses 22, die eingereichten Arbeiten und wahlte eine
Preisgruppe von sechs Arbeiten, die mit gleichwertigen Preisen pramiert
wurden, fur die Teilnahme an der zweiten Wettbewerbsstufe aus. Diese
sind in alphabetischer Reihenfolge: Hager Partner AG, Zirich; hutterreimann
Landschaftsarchitektur GmbH, Berlin; KLA kiparlandschaftsarchitekten
GmbH, Duisburg; Liutzow 7 C. MUller J. Wehberg, Berlin; realgriin Land-
schaftsarchitekten, Minchen; Franz Reschke Landschaftsarchitektur, Berlin.
.lch bin sehr zufrieden mit dem Ergebnis des Konzeptwettbewerbes. Jede
der sechs ausgewahlten Arbeiten bietet hohes Potential flr die weitere
Entwicklung im Verfahren’ erklart Baureferentin Rosemarie Hingerl.
Ausstellung

Das Wettbewerbsergebnis wird vom 7. bis 25. November in der Halle des
Technischen Rathauses, FriedenstraRe 40, ausgestellt. Die Offnungszeiten
sind von Montag bis Donnerstag 8 bis 19.30 Uhr, freitags von 8 bis 16 Uhr.
Informationen und Plane zum Wettbewerb sind ab dem 7. November im
Internet unter www.muenchen.de/baureferat abrufbar.

Am Mittwoch, 16. November, findet um 17 Uhr in der Halle des Technischen
Rathauses, FriedenstralRe 40, eine Informationsveranstaltung statt: Vertre-
ter des Baureferates und des Preisgerichts stellen bei einem Rundgang
durch die Ausstellung interessierten Blrgern und Blrgerinnen die pramier-
ten Arbeiten vor.

Die Beurteilung der pramierten Arbeiten durch das Preisgericht im Einzel-
nen kann unter dem Link http./bit.ly/2fiwxyD abgerufen werden.

Rathaus Umschau
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7. Literaturfest Miinchen

(4.11.2016) Zum 7. Mal 1adt das Literaturfest Minchen von Donnerstag,
10. November, bis Sonntag, 27 November, mit der Blicherschau, dem
forum:autoren und dem Festprogramm des Literaturhauses zum literari-
schen Herbst: Rund 100 Autorinnen und Autoren sowie Kinstlerinnen und
Klnstler aus aller Welt sind beim Literaturfest Midnchen zu Gast und am
Programm mit szenischen und musikalischen Lesungen, Diskussionen,
Symposien, Konzerten und Ausstellungen beteiligt.

Rund 20.000 Neuerscheinungen flr Erwachsene, Kinder und Jugendliche
werden bei der 57 Blicherschau im Gasteig, Rosenheimer StralRe 5, pra-
sentiert. Autorinnen und Autoren aller Sparten stellen ihre Werke vor, und
im Spiel- und Aktionsprogramm fir Kinder und Jugendliche gibt es unter
anderem Mitmach-Aktionen, eine Buchwerkstatt und eine Vorleseaktion.
Das forum:autoren wird von der Schriftstellerin und Spiegel-Autorin Elke
Schmitter kuratiert und steht unter dem Motto ,,ein wort gibt das andere”
Es erkundet mit internationalen Gasten aus Literatur, Musik, Theater, Wis-
senschaft und Publizistik Moglichkeiten und Grenzen der Sprache.

Das Festprogramm des Literaturhauses Minchen prasentiert unter dem
Motto ,,Die Welt erzdhlen” Geschichten, die in anderen, nahen wie fernen,
Landern spielen. Deutschsprachige und internationale Autorinnen und Au-
toren tragen dazu bei, den Horizont zu erweitern, und das Fremde, Exoti-
sche als Bereicherung und Erkenntnisgewinn nahezubringen.

Bei dem Markt der unabhangigen Verlage ,,Andere Blcher braucht das
Land” am Samstag und Sonntag, 26. und 27 November, im Literaturhaus,
Salvatorplatz 1, steht das illustrierte und besonders gestaltete Buch im
Mittelpunkt. Rund 30 unabhangige Verlage zeigen die Vielgestaltigkeit des
Buchs und der Buchbranche auf.

Beim Fernsehpreis LiteraVision, der im Rahmen des Festivals verliehen
wird, hat das Publikum Zutritt zu den offentlichen Jurysitzungen im Litera-
turhaus, bei denen die nominierten Kurz- und Langfilme gezeigt und von
der Jury diskutiert werden. AuRRerdem findet am Dienstag, 22. November,
in der Buchhandlung Lehmkuhl, Leopoldstral3e 45, eine &ffentliche Lesung
zum Geschwister-Scholl-Preis statt, der am 21. November verliehen wird.
Der Medienpartner Bayern 2 prasentiert werktags Autorengesprache auf
dem Bayern 2-Diwan im Gasteig und sendet sein Blichermagazin ,, Diwan”
live von der Minchner Blcherschau.

Das gesamte Programm und Informationen zum Kartenvorverkauf unter
www.literaturfest-muenchen.de.

Das Literaturfest Minchen wird veranstaltet vom Borsenverein des
Deutschen Buchhandels — Landesverband Bayern und dem Literaturhaus
Mdinchen in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat. Mit freundlicher Un-
terstitzung des Bayerischen Staatsministeriums fur Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst sowie DATEV und PwC.
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Ausstellung ,,Homestory Deutschland” wird verlangert

(4.11.2016) Die Ausstellung ,,Homestory Deutschland — Schwarze Biogra-
fien in Geschichte und Gegenwart” im Padagogischen Institut, HerrnstralRe
19, wird verlangert. Sie kann noch bis Mittwoch, 30. November, montags
bis freitags, jeweils von 9 bis 17 Uhr besucht werden.

Gesellschaftliches Leben in Vielfalt ist langst Alltag — oder gibt es doch
immer noch und immer wieder Vorbehalte ,,anderen” Menschen gegen-
Uber? Widerstande im Umgang mit Schwarzen Menschen? ,,Homestory
Deutschland” prasentiert 27 visuell aufbereitete Biografien von schwarzen
Mannern und Frauen aus drei Jahrhunderten. Die Lebensgeschichten er
offnen aullergewohnliche Perspektiven auf unterschiedliche Kapitel deut-
scher Geschichte und bereichern durch spannende und sehr personliche
Berichte.

Die Finissage mit einer Lesung und mit Spoken Word Poetry findet am
Mittwoch, 30. November, ab 19.30 Uhr im , Lost Weekend', Café und Buch-
handlung an der Schellingstralde 3 statt. Der Eintritt ist frei.

Die Ausstellung ist ein Kooperationsprojekt des Padagogischen Instituts

im Referat fUr Bildung und Sport mit der Initiative Schwarze Menschen in
Deutschland, ISD Bund e.V.

Konzert zur CD-Vorstellung ,LAUTyodeln”

(4.11.2016) Unter dem Motto ,, LAUTyodeln™ hatten das Kulturreferat

und der Trikont Verlag im Juni dieses Jahres ein Festival veranstaltet.
Mitschnitte der beiden Konzerte werden nun auf einer CD veroffentlicht.
Die CD wird am Mittwoch, 16. November, ab 20 Uhr im Foyer des Miinch-
ner Volkstheaters, Brienner Straf3e 50, mit einem Live-Auftritt von

Mrs. Zwirbl aus MUnchen und dem Schweizer Stimmakrobaten Christian
Zehnder vorgestellt.

Bei dem Festival wurden zahlreiche Aspekte des Jodelns — als globales
Phanomen — von verschiedenen nationalen und internationalen Kinst-
lerinnen und Kinstler dargestellt. Auf der CD werden verschiedene Stil-
richtungen des Jodelns in unterschiedlichsten Facetten prasentiert: Vom
Schweizer Naturjuuz (Natur pur) Gber Niederbayerische Ari'n in neuem
Klanggewand (Monika Drasch, Maria Reiter & Freinds), American Yodelling
in Country-Music und Blues (Yellow Bird und Black Patti), musikalische
Jodlerweisen in Kombination mit neuer Musik und Jazz (Duo Windbonde &
Hornquartett der Mlnchner Philharmoniker), Bakagesédnge aus dem afrika-
nischen Regenwald (Baka Beyond) und avantgardistische Interpretationen
der Naturgesange (Erika Stucky, Christian Zehnder) reicht diese Yodelreise
um die Welt.

Christian Zehnder ist fir die CD-Prasentation sowie fir weitere Kooperati-
onen nochmals fir zwei Monate Gast im internationalen Klinstlerhaus der
Stadt Minchen, der Villa Waldberta in Feldafing.

Rathaus Umschau
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Karten fUr die CD-Prasentation im Munchner Volkstheater sind fir 12 Euro
erhaltlich. Die CD ist am Vorstellungsabend und ab 18. November fir 15
Euro beiTrikont unter www.trikont.de/shop zu erwerben.

Weitere Infos zu LAUTyodeln gibt es unter www.muenchen.de/lautyodeln.

Abendfiihrung durch die Sonderausstellung ,,Shoot! Shoot! Shoot!*”
(4.11.2016) Fotografien aus den 60er und 70er- Jahren aus der Nicola Erni
Collection zeigt die Sonderausstellung ,, Shoot! Shoot! Shoot!” der Samm-
lung Fotografie im Minchner Stadtmuseum. Am Mittwoch, 9. November,
fahrt Ursula Simon-Schuster von der Minchner Volkshochschule ab 17.30
Uhr gemeinsam mit einem Gebardensprachdolmetscher durch die Foto-
ausstellung, die Einblicke in die Welt der Kunst, Musik, Mode und des
Films in dieser turbulenten Epoche in New York, London und Paris gibt.
Die Ausstellung ist an diesem Abend bis 20 Uhr gedffnet. Das Abendticket
kostet 3,50 Euro und enthélt Eintritt und Programm.

Vortrag im Stadtmuseum: Miinchner Bierkeller als politische Orte
(4.11.2016) Das Wirtshaus ist ein zentraler Ort im Leben der Minchner. Be-
sonders aber war es in den Jahren zwischen den Weltkriegen eine Hand-
lungsstatte der Parteien und Politik. Zu diesem Thema halt die Historikerin
Dr. Susanne Meinl im Rahmen der Sonderausstellung ,, BIER.MACHT.MUN-
CHEN" am Mittwoch, 9. November, ab 18.30 Uhr einen Vortrag im Minch-
ner Stadtmusem, St. Jakobs-Platz 1.

Die Ausstellung ist bis 20 Uhr gedffnet. Das Abendticket kostet 3,50 Euro
inklusive Eintritt und Programm.

Kuratorenfiihrung: , Die Verfolgung der Sinti und Roma*“

(4.11.2016) Eine Kuratorenflihrung durch die neue Sonderausstellung , Die
Verfolgung der Sinti und Roma in Minchen und Bayern 1933-1945" bie-
tet das NS-Dokumentationszentrum MUnchen, Brienner Stral3e 34, am
Dienstag, 8. November, ab 1730 Uhr an. Die Prasentation dokumentiert
die Verfolgung der Sinti und Roma von der Kaiserzeit bis in die Gegenwart.
Besonderes Augenmerk liegt auf ihrem Schicksal wahrend der NS-Zeit. Die
MUnchner Opfer werden erstmals umfassend dokumentiert.

Der Eintritt betragt 5 Euro, ermafigt 2,50 Euro. Die Kuratorenfiihrung ist
kostenfrei, die Teilnehmerzahl begrenzt.

Infoabend: ,Bauen mit Holz - energieeffizient und nachhaltig”
(4.11.2016) Aktuelle Holzhauser in Systembauweise erflillen hohe Anforde-
rungen an Schall-, Brand- und Feuchteschutz. Sie entsprechen allen ener
getischen Anforderungen, bieten ein hervorragendes Raumklima und sind
sehr nachhaltig — insbesondere bei Verwendung von heimischen Holzern.

Rathaus Umschau
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Der Zimmermeister und Hochbautechniker Benedikt Winkler entkréaftet in
seinem Vortrag am Mittwoch, 9. November, ab 18.30 Uhr in der Minchner
Volkshochschule West, BackerstralRe 14, die Vorurteile gegendber traditi-
onellen Holzhdusern. Im Rahmen des Vortrags kann auch auf individuelle
Fragen der Besucherinnen und Besucher eingegangen werden. Der Eintritt
ist frei.

Nach dem Vortrag besteht die Moglichkeit zu einer individuellen Kurzbera-
tung nach vorheriger Anmeldung bei der MVHS. Die Anmeldung ist zu den
normalen Bedingungen der MVHS online unter www.mvhs.de, persdnlich
an allen Anmeldestellen der MVHS, sowie telefonisch unter den Nummern
4 80 06 —-62 39 (Zentrale) und 83 53 53 (Stadtbereich West) oder schriftlich
mit Anmeldeformular an Minchner Volkshochschule GmbH, Anmeldung,
Postfach 80 11 64, 81611 Minchen beziehungsweise Stadtbereich West,
Backerstralde 14, 81241 Minchen maoglich.

Die Munchner Volkshochschule bietet in Kooperation mit dem Bauzentrum
M{Unchen eine Vortragsreihe mit dem Themenschwerpunkt ,,Bauen, Woh-
nen und Sanieren” an. Die Dozentinnen und Dozenten sind Baufachleute
und meistens Mitglieder des ehrenamtlichen Beratungsteams im Bauzent-
rum Mdinchen.

Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
Dienstag, 8. November
9.30 Uhr Ausschuss fur Arbeit und Wirtschaft/Bau-/Kreisver-
waltungsausschuss — Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss fir Arbeit und Wirtschaft — Kleiner
Sitzungssaal
14.00 Uhr Umweltausschuss — Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 9. November

9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss — Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss — Grof3er
Sitzungssaal
im Anschluss [T-Ausschuss — GroRer Sitzungssaal

Donnerstag, 10. November
9.30 Uhr Sozialausschuss — GroRer Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss — Grof3er Sitzungssaal

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 4. November 2016

Abriss der Schulcontainer fiir die Adalbert-Stifter-Realschule
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar,
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion Freiheits-
rechte, Transparenz und Burgerbeteiligung (FDP — HUT — Piraten)) vom
9.9.2016

Rathaus Umschau
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Abriss der Schulcontainer fiir die Adalbert-Stifter-Realschule
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar,
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion Freiheits-
rechte, Transparenz und Burgerbeteiligung (FDP — HUT — Piraten)) vom
9.9.2016

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:
In Ihrer Anfrage vom 09.09.2016 fiihren Sie Folgendes aus:

. Der dringend bendtigte Schulcontainer fir die Adalbert-Stifter-Realschule
in Haidhausen muss wieder abgerissen werden. Grund dafliir ist Pfusch
am Bau. Das dreistockige Gebédude, das fiir 4,1 Millionen Euro an der Ecke
zwischen Flurstralse und Lucille-Grahn-Stral3e gebaut worden ist, muss
nun von der Baufirma auf eigene Kosten bis Januar 2017 komplett abge-
baut werden. Dies erregt den Unmut der Biirgerinnen und Blirger vor Ort
(vgl. AZ vom 5.9.2016).”

Zunéachst ist aus Sicht des Baureferates zu dem von |lhnen geschilderten
Sachverhalt Folgendes mitzuteilen:

Das Projekt FlurstraRe wurde mit Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrates vom 20.11.2014 als eine von insgesamt 13 Schulpavillonanla-
gen beauftragt. Mit dem Beschluss der Vollversammlung vom 04.03.2015
wurde noch eine weitere 14. Anlage beauftragt. Von diesen Anlagen konn-
ten 11 Anlagen fristgerecht in Betrieb genommmen werden, zwei Anlagen
mit Verspatung.

Schulpavillonanlagen werden zur schnellen Kompensation fehlender raum-
licher Kapazitaten von Schulen errichtet. Die Planungs- und Bauzeit fur

die Errichtung von Schulpavillons sind extrem kurz bemessen und sind
nur durch den Einsatz von vorgefertigten Modulen moglich und nicht wie
im Regelfall bei Bauprojekten durch eine gewerkeweise Ausfiihrung. Die
Auftragserteilung erfolgt in diesen Fallen deshalb an einen Generallber-
nehmer (GU). Samtliche Leistungen fiir die Ausfiihrungsplanung, die sy-
stemabhéangigen statischen Berechnungen, die Vorfertigung im Werk sowie
die Errichtung vor Ort einschlieRlich Baulberwachung und Koordination
aller Ausbaugewerke erfolgen ,,aus einer Hand" durch den GU in eigener
Verantwortung. Daher ist die Vorgehensweise mit der Ublichen Errichtung
herkdmmlicher Festbauten, bei denen die Planung und Baulberwachung
vollstandig durch externe Blros und die Bauausfihrung gewerkeweise
durch verschiedene Fachbetriebe erfolgt, nicht vergleichbar.

Rathaus Umschau
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Hinsichtlich der statischen Belange obliegt es ebenfalls dem GU alle er-
forderlichen Nachweise zu erbringen. Diese ermoglichen es dem von der
Bauaufsichtsbehorde beauftragten Prifingenieur die Standsicherheit des
Gebaudes vor Ausfuhrung zu prifen und freizugeben, wie auch auf der
Baustelle die Ubereinstimmung mit den gepriiften Berechnungen und Pla-
nen festzustellen. Der GU schuldet der Landeshauptstadt Minchen daher
eine komplette Leistung inkl. aller Nachweise.

Die Pavillonanlage Flurstraflde wurde im Februar 2016 baulich fertigge-
stellt, konnte aber bis dato nicht in Betrieb gehen. Bei einer Uberpriifung
der Statik vor Ort durch den Priifingenieur wurde nachgewiesen, dass

die Ausfiihrung der Konstruktion von den genehmigten Planen und der
statischen Berechnung abweicht. Grundvoraussetzung fir einen sicheren
Schulbetrieb sind jedoch unzweifelhafte statische Prifnachweise, die keine
Toleranz zulassen. Daher hat das Baureferat die Abnahme verweigert und
die betreffende Firma mit Fristsetzung dazu aufgefordert, ein Sanierungs-
konzept vorzulegen und den Mangel zu beheben. Sowohl der Prifstatiker
als auch die Bauaufsichtsbehdrde werteten den zuletzt vorgelegten Lo-
sungsversuch als vollig inakzeptabel. Nachdem endgliltig feststand, dass
die flr die Schulpavillonanlage an der Flurstral3e gesamtverantwortliche
Baufirma den von ihr geschuldeten Nachweis nicht erbringen kann, sah
sich das Baureferat nunmehr gezwungen, den Vertrag am 30. August 2016
fristlos aus wichtigem Grund zu kindigen. Zusammen mit der Kiindigung
wurde die Firma aufgefordert, die Pavillonanlage, auf ihre Kosten, ab den
Herbstferien bis spatestens Januar 2017 komplett zurlickzubauen. Auch die
bereits geleisteten Abschlagszahlungen werden zurlickgefordert. Darlber
hinaus wird die Stadt das Unternehmen fiir alle Folgekosten, die aufgrund
der Neuerrichtung der Schulpavillonanlage und im Zusammenhang mit
dem Mietpavillon entstehen, in die Haftung nehmen. Vor dem Hintergrund
des umfangreichen und eng getakteten Schulbauprogramms ist dieses
eklatante Firmenversagen besonders argerlich. Dies gilt umso mehr, als
die Baufirma im Rahmen eines sog. Generallbernehmervertrages auch die
gesamte Planung zu liefern hatte.

Ilhre Fragen beantworten wir wie folgt:
Frage 1:

Trifft es zu, dass flir den Abbau der Container flinf Monate (bis Januar
2017) bendtigt werden?

Rathaus Umschau
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Antwort:

Dem GU wurde eine Frist bis Ende Januar 2017 zum Abbau der vorhande-
nen Anlage gesetzt. Ein Abbau ist aber erst ab dem 07.11.2016 maoglich, um
das Aufstellen eines Mietcontainers zu ermdglichen (s. a. Antwort zu Frage
2 und 3).

Frage 2:
Besteht die Mdglichkeit die Container wesentlich friiher abzubauen?

Antwort:

Die mit dem Schulpavillon beauftragte Firma muss aus Rechtsgriinden zu-
erst zum Abbau der Container aufgefordert werden. Dieser Aufforderung
muss eine reale Terminschiene zugrunde gelegt werden. In dieser Termin-
schiene wurde auch die Errichtung der Mietcontainer mit berUcksichtigt.

Frage 3:
Wie sehen die weiteren Planungen fiir den aktuellen Containerstandort
nach dem Abbau aus?

Antwort:

Nach dem Abbau des Schulpavillons soll ein neuer Schulpavillon an dem
Standort an gleicher Stelle errichtet werden. Fir eine Ubergangszeit, bis
zur Errichtung der neuen Anlage, wird ein kleiner, eingeschossiger Miet-
container aufgestellt.

Frage 4:

Welche Malsnahmen werden unternommen, um maogliche Beeintrachti-
gungen durch die Baustelle flir die bestehenden Sportanlagen und anderen
Einrichtungen zu verringern bzw. zu vermeiden?

Antwort:

Die Firma wurde aufgefordert, die Anlage auf ihre Kosten zurlick zu bauen
und in einen Zustand zu versetzen, der es ermaoglicht, an gleicher Stelle
eine neue Anlage zu errichten. Beeintrachtigungen des Schulbetriebs oder
Beschadigung der Sport- und Freianlagen sind dabei zu vermeiden bzw.
sind entstehende Folgekosten von der Firma zu tragen.

Frage 5:
Wer (bernimmt die Kosten flir die Wiederherstellung von Sportplatz und
AulSenanlagen inkl. rollstuhlgerechter Rampe?

Rathaus Umschau
4.11.2016, Seite 16



Landeshauptstadt
MUnchen

Antwort:
Die Kosten tUbernimmt der Schadensverursacher, sollte es zu einer Bescha-
digung kommen, haftet er dafir.

Frage 6:

Ab Februar wurden der Sportplatz mit Tartanbahn und Rasen, die weiteren
Zugangsfldchen und Wege, insbesondere die grolse Rampe flir den barrie-
refreien Zugang, Baum- und Griinbepflanzungen errichtet, obwoh! die wei-
tere Nutzung der Container nicht feststand.

Wird mit der erneuten Fertigstellung der Aul3enanlagen bis zur Klarung der
Benutzbarkeit der Container gewartet?

Antwort:

Nochmalige Eingriffe in den AulRenanlagen werden sich im Zuge der Neu-
errichtung der Schulpavillonanlage und des Mietpavillons nicht vollstandig
vermeiden lassen. Erneute Eingriffe werden durch entsprechende Pla-
nungs- und Ausfihrungsvorgaben auf ein Mindestmald beschrankt. Kosten,
die dadurch entstehen, sind von der Firma zu tragen.
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Freitag, 4. November 2016

Krankenversichert bleiben!

Privat versicherte Seniorinnen und Senioren
dabei unterstutzen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Verena
Dietl, Anne Hubner, Christian Muller, Cumali Naz
und Dr. Constanze Soliner-Schaar (SPD-Fraktion)

Kommt der barrierefreie Ausbau der Bahnunter-
fuhrung am S-Bahnhof Aubing noch vor 2050?
Anfrage Stadtratin Katrin Habenschaden (Fraktion
Die Grunen/Rosa Liste)

StraRenreinigung besser organisieren — weniger
Beeintrachtigungen durch Herbstlaub

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef
Assal, Eva Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer
(Fraktion Bayernpartei)

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung fur die nachfolgenden Antrage und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.
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MiinchenSPD Stadtratsfraktion » Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Christian Mller Simone Burger
Oberblrgermeister Dr. Constanze Séllner-Schaar ~ Anne Hubner
Dieter Reiter Verena Dietl Cumali Naz
Rathaus

Stadtratsmitglieder

Munchen, 4.11.2016

Krankenversichert bleiben!
Privat versicherte Seniorinnen und Senioren dabei unterstiitzen

Antrag:

Das Sozialreferat wird beauftragt, privat versicherte Seniorinnen und Senioren im Konfliktfall rechtlich
zu beraten, damit diese im Basistarif der privaten Krankenversicherung weiterhin krankenversichert
sind.

Begriindung:

In der Praxis haufen sich die Falle, dass Seniorinnen und Senioren Schwierigkeiten haben, in der
Privatversicherung zu bleiben. Im schlimmsten Fall bedeutet ein Ausstieg aus der Privatversicherung,
keinen Versicherungsschutz mehr innezuhaben.

Deshalb halten wir es fur sinnvoll, dass die betroffenen Personen seitens der Sozialblrgerhduser
Unterstutzung erfahren, in den konkreten Schritten, die nétig sind, den Versicherungsschutz nicht zu
verlieren.

Damit wird sowohl ein Kostenanstieg fur die Kommune als auch die Hilfebedurftigkeit des
Betroffenenkreises vermieden.

gez.
Christian Miller Simone Burger
Dr. Constanze Sollner-Schaar Anne Hubner
Verena Dietl Cumali Naz

Stadtratsmitglieder

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089- 23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




»
Hermn DIE GRUNEN

Oberbirgermeister

Dieter Reiter ROSPL LISTE

Rathaus STADTRATSFRAKTION MOMCHEN

Miinchen, den 04.11.2016

Kommt der barrierefreie Ausbau der Bahnunterfiihrung am S-Bahnhof Aubing noch vor
20507

Anfrage

Der barrierefreie Ausbau der Bahnunterfuhrung (Gehweg) am S-Bahnhof Aubing (Rampe auf
Nordseite) ist mit Beschluss vom Sommer 2016 vom Stadtrat in die hochste Prioritatenklasse
1+ eingestuft worden. Mehr als vier Jahre nach der Anklindigung der Staatsregierung, dass der
Ausbau der S4 West rasch vorangetrieben werde, muss davon ausgegangen werden, dass von
der Bahn Planungsergebnisse, die fur den barrierefreien Ausbau der Bahnunterfiuhrung am S-
Bahnhof Aubing erforderlich sind, nicht vor 2017 zu erwarten sind. Da mit den
Sofortmal3nahmen zur Stabilisierung des S-Bahnnetzes in den AulRenbereichen sofort nach
Fertigstellung der 2. Stammstrecke begonnen werden soll, beginnen die Arbeiten wohl
frhestens 2026 - sofern hierfur Finanzmittel bereitstehen. Moglicherweise werden fir Bayern
erst nach der Ruckzahlung der Gelder, die der Freistaat dem Bund flr den 2.
Stammstreckentunnel vorstreckt, wieder Finanzmittel frei. Das hiel3e, dass der barrierefreie
Ausbau der Bahnunterfuhrung am S-Bahnhof Aubing schlimmstenfalls im Jahr 2050 zu
erwarten ist. Diese Situation kann den Bewohnerinnen und Bewohnern von Aubing und bald
auch von Freiham nicht zugemutet werden.

Ich frage daher:

1. Kdnnte auf Basis der 2017 zu erwarteten Plane der barrierefreie Ausbau der
Bahnunterfihrung (=barrierefreie Ortsverbindung zwischen Neuaubing und Aubing ) am S-
Bahnhof Aubing vorzeitig erfolgen?

2. Ware die LH Munchen bereit, den Ausbau, wie bereits beim Autobahntunnel Aubing,
vorzufinanzieren?

3. Kann ein barrierefreier Ausbau des Bahnsteigzugangs am S-Bahnhof Aubing auch ohne den
Ausbau der S4 West erfolgen?

Initiative:
Katrin Habenschaden

Mitglied des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



An den Oberbirgermeister B ) AR
der Landeshauptstadt Minchen s .
Herrn Dieter Reiter Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Munchen, 04.11.2016

ANTRAG
StraBenreinigung besser organisieren — weniger Beeintrachtigungen durch Herbstlaub

Die Arbeitsregelungen und -vorschriften flr Stral3enreinigungskrafte zur Laubbeseitigung werden
so angepasst, dass
« wenn irgend moglich, Laub auf Grinstreifen oder Gehwegen, die breit genug sind,
gesammelt wird
* keine Parkplatze unbenutzbar werden durch Laubhaufen
* keine Radwege oder -streifen unpassierbar werden
» die Laubhaufen schnellstens beseitigt werden, so dass weder ein Windstol} die
,2gesammelten Werke“ wieder in alle Richtungen verteilen kann, noch Verkehrsteilnehmer
langer als unbedingt nétig beeintrachtigt werden.

Begriindung:

Jedes Jahr im Herbst fallen in der Stadt circa 26.000 m?® Laub an, die von der stadtischen
Stralienreinigung beseitigt werden missen. Dies bedeutet eine Menge zusatzlicher Arbeit fur die
Mitarbeiter des Baureferats, die mdglichst effizient organisiert und so ausgefihrt werden sollte,
dass Verkehrsteilnehmer weder gefahrdet noch unnétig eingeschrankt werden. Hierfir sind klare
Regeln und Vorgaben nétig, die immer wieder im Praxistest Gberprift und gegebenenfalls ange-
passt werden mussen.

Blrgerbeschwerden und eigene Beobachtungen zeigen derzeit haufig Beispiele, wo grolte Laub-
berge angehauft werden auf raren und begehrten Parkplatzflachen (z.B. in Berg am Laim) oder
ganze Ketten von Laubhaufen auf stark befahrenen Radwegen errichtet werden (z.B. entlang der
Theresienwiese am Bavariaring und am Oberanger), so dass Uber einen langeren Zeitraum weder
Parkplatze noch Radwege benutzt werden kénnen. Darlber hinaus erscheint es wenig sinnvoll,
erst das Laub von einer gro3en Flache zusammenzukehren, so das die Laubhaufen lange Zeit
liegen bleiben. Ein kleiner Windstol3 genugt, und die ganze Arbeit ist zunichte. Die Stral3enreinig-
ungskrafte verlieren dadurch wertvolle Arbeitszeit und Verkehrsteilnehmer werden unnétig lange
Behinderungen und Gefahrdungen ausgesetzt.

Initiative: Eva Caim
weitere Fraktionsmitglieder: Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard Progl, Mario Schmidbauer

BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8 e Geschaftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e bayernpartei@muenchen.de
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(teilweise voraus)

Pressetermin mit Werner Albrecht, SWM Geschaftsfuhrer
Personal und Soziales, Christina Heydenreich, Leiterin
des Stadtwerkeprojekts, Harald Zillner, SWM Ausbil-
dungsleiter, Yves-Oliver Theisen, Ressortleiter Dienst-
leistung der GEWOFAG, Thomas Kempinger, HR Busi-
ness Partner der SPIE GmbH, Guido Schire, SWM Ser-
vices GmbH, im SWM Ausbildungszentrum, Hans-
PreiBinger-StralRe 16, am Donnerstag, 3. November

Engagement fur bessere Integration:
SWM stellen Ausbildungsprojekt far
Flichtlinge vor

(4.11.2016) Kriege und Burgerkriege in Afrika sowie im Na-
hen und Mittleren Osten haben in den vergangenen Jahren
viele Menschen zur Flucht gezwungen. Vor allem 2015 sind
viele Fliichtlinge in Deutschland angekommen. Sie hier zu
integrieren, ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, der
sich auch die Stadtwerke Minchen verpflichtet sehen. Des-
halb haben sie gemeinsam mit dem Verein Spectrum, mit
dem sie seit bereits knapp 30 Jahren das erfolgreiche Stadt-
werkeprojekt betreiben, eine besondere Initiative gestartet:
Uber Praktika hinaus werden 13 junge Menschen aus sechs
Landern mit einem Berufsvorbereitungsjahr zur Ausbildungs-
reife gebracht — eine nachhaltige Mal3nahme. Diese ,Berufs-
vorbereitende Bildungsmalinahme* dauert 12 Monate. Fi-
nanziert wird sie jeweils zu gleichen Teilen von der Bunde-
sagentur fur Arbeit und von den SWM.

Werner Albrecht, SWM Geschéftsfihrer Personal und Sozia-
les: ,Es ist es fur uns selbstverstandlich, zur Integration die-
ser jungen Menschen beizutragen. Denn davon werden wir
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am Ende alle profitieren: Die jungen Flichtlinge erhalten eine
Perspektive, wir als Unternehmen gewinnen neue, motivierte
Auszubildende und vielleicht auch Mitarbeiter — und die
Stadtgesellschaft wird durch erfolgreiche Integration ein
Stiuck weit stabilisiert. Fir die SMW geh6ért Vielfalt ohnehin
zur Unternehmenskultur, schlie3lich arbeiten bei uns Men-
schen aus 53 Nationen zum Wohle Miinchens und der Regi-
on.*

Gemeinsamer Einsatz fur eine bessere Integration: Thomas Kempinger,
Harald Zillner, Werner Albrecht, Christina Heydenreich, Guido Schiire
und Yves-Oliver Theisen

Ausbildung und Unterstitzung:

fester Teil der SWM Unternehmenskultur

Die Stadtwerke Miinchen gehdren zu den grof3ten Ausbil-
dungsunternehmen in Miinchen. Die Ausbildungsqualitat der
SWM ist in ganz Deutschland anerkannt. Rund 400 Auszu-
bildende sind zeitgleich im Unternehmen, jedes Jahr werden
140 Ausbildungsplatze in 13 Berufen angeboten. Seit 1972
(Umzug des SWM Ausbildungszentrums in die Hans-Preil3in-
ger-Stral3e) haben gut 6.000 Lehrlinge hier ihre Berufsaus-
bildung gemacht, darunter auch immer wieder benachteiligte
oder beeintrachtigte Jugendliche.

Bereits seit 28 Jahren gibt es das erfolgreiche Stadtwer-
keprojekt der SWM und Spectrum e.V., das benachteiligten
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jungen Menschen einen Ausbildungsplatz bei den SWM in

Verbindung mit sozialpadagogischer Unterstlitzung bietet.

Und hier setzt nun auch das erweiterte integrative Engage-
ment an. Schon heute befinden sich Uber das Stadtwerke-

projekt neun junge Flichtlinge bei den SWM in Ausbildung.
Sie kommen aus dem Irak, Afghanistan, Sierra Leone, Erit-
rea und China.

Deutsch als Schlissel fir eine erfolgreiche Ausbildung
Christina Heydenreich, Leiterin des Stadtwerkeprojekts: ,Die
Erfahrungen der Ausbilder mit diesen Jugendlichen ist durch-
weg positiv: sie sind hochmotiviert und entwickeln sich rasch.
Allerdings zeigt sich auch, dass der begleitende Deutschun-
terricht unabdingbar ist, die Kooperation mit berufsbezogener
Jugendhilfe dartber hinaus erforderlich. Neben der grund-
satzlichen Ausbildungsfahigkeit und der personlichen Motiva-
tion sind Deutschkenntnisse auf Mittelschulniveau die zentra-
le Voraussetzung, um die Ausbildung in Praxis und Theorie
erfolgreich zu absolvieren. Neben anderen sind auch diese
Erfahrungen in das neue Projekt eingeflossen.”

SWM Projekt:

13 junge Manner aus 6 Landern lernen in 3 Firmen

Die Teilnehmer des neuen Berufsvorbereitungsprojekts sind
zwischen 18 und 25 Jahren alt. Sie kommen aus dem Irak,
aus Syrien, Afghanistan, Eritrea, Sierra Leone und Nigeria.
Einige sind in der Wohngruppe von Spectrum e.V. in der
Standlerstral3e untergebracht, die anderen wohnen in ver-
schiedenen Munchner Flichtlingsunterkinften. Im Septem-
ber hat ihre Ausbildung bei den SWM begonnen. Am Ende
der zwolf Monate steht die Ausbildungsreife.

Harald Zillner, Leiter der SWM Ausbildung: ,Hier gehen wir
einen entscheidenden Schritt weiter als andere Initiativen,
die sich lediglich auf kiirzere Praktika beschranken und dar-
Uber hinaus keine Perspektive bieten. Wir wollen mit unse-
rem Projekt dazu beitragen, dass sich die jungen Menschen
hiermit eine Basis fiur ihr zukinftiges Leben schaffen kdnnen.
Denn die Ausbildungsreife 6ffnet die Tore in eine Ausbildung
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und ins Berufsleben. Die berufliche Integration kann ein ers-
ter Schritt zur gesellschaftlichen Integration sein. Und darauf
arbeiten wir gemeinsam hin.”

Die ersten beiden Monate der Berufsvorbereitung verbringen
die Teilnehmer im Ausbildungszentrum. Hier stehen vor al-
lem die Erfassung und Forderung der Deutschkenntnisse im
Mittelpunkt sowie der Erwerb weiterer Schlisselqualifikatio-
nen in der Arbeitswelt. Zudem erlernen sie handwerkliche
Grundfertigkeiten der Metallbearbeitung.
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Deutschkurs und praktischer Unterricht gehen Hand in Hand.

Am 7. November beginnt die Ubergangsphase. Hier werden
die Teilnehmer bei Praktika in drei Partnerunternehmen erste
eigene Erfahrungen sammeln. Insgesamt wird jeder Einzelne
wahrend des Jahres fir bis zu 17 Wochen in den Betrieben
eingesetzt. Diese Einsatze erméglichen den jungen Mannern
die verschiedenen Lernmodulinhalte an unterschiedlichen
Einsatzorten in der Praxis zu erproben und zu verfeinern.



Die SWM freuen sich sehr, dass sie zwei renommierte exter-
ne Unternehmen als Praktikumspartner gewinnen konnte: Es
handelt sich dabei um den multitechnischen Geb&aude- und
Anlagen-Dienstleister SPIE GmbH und die stadtische Woh-
nungsbaugesellschaft GEWOFAG. Innerhalb des SWM Kon-
zerns nimmt sich der Anlagenservice der SWM Services
GmbH der Teilnehmer an.

.Normalerweise bauen wir Wohnungen fur Menschen, die es
auf dem regularen Wohnungsmarkt besonders schwer ha-
ben. Jetzt geben wir als Partner der SWM in diesem Flicht-
lingsprojekt einem jungen Mann eine Chance, der es auf
dem reguléaren Arbeitsmarkt schwer hat — mit einem Prakti-
kumsplatz im Bereich Anlagenbau und der Option auf einen
Ausbildungsplatz“, so Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher
der Geschéftsfihrung der GEWOFAG.

Thomas Kempinger, HR Business Partner der Spie GmbH:
»Als Multitechnik-Anbieter mit knapp 6.000 Mitarbeitern in
Deutschland und Central Europe und einem sehr hohen
Facharbeiteranteil ist Ausbildung ein wichtiger Zukunfts- und
Erfolgsfaktor fir unser Unternehmen. Die Gesellschatft ist bei
der zukinftigen Integration von jungen Flichtlingen in der
Pflicht und wir freuen uns, mit der Teilnahme an dem Pro-
gramm unseren Beitrag leisten zu kbnnen. Wir hoffen, mit
diesem Projekt nicht nur zwei engagierte junge Erwachsene
als Praktikanten zu gewinnen, sondern diese auch fur unser
handwerkliches Tagesgeschéft zu begeistern und so moti-
vierte Auszubildende fiir die SPIE GmbH Unternehmens-
gruppe zu rekrutieren.”

Guido Schure, Projektleiter bei der SWM Services GmbH:
»Als Praktikanten werden die Teilnehmer bei der Wartung der
M-Wasserbar sowie bei der Instandhaltung und Reparatur
des Wassernetzes zum Einsatz kommen. Jeder bekommt
von der entsprechenden Fachabteilung einen Paten zur Sei-
te gestellt. Der Pate zeigt und erklart dem Praktikanten die
handwerklichen Téatigkeiten. Daneben gibt er auch Einblicke
in die komplexe Struktur und Organisation eines modernen
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Unternehmens. In Hinblick auf den demografischen Wandel
der Gesellschaft erhoffen wir uns mit diesem Projekt, die
Teilnehmer zu begeistern und sie als neue und motivierte
Mitarbeiter fur handwerkliche Berufe bei uns zu gewinnen.
Durch die Einbindung ins Unternehmen leisten wir zudem
eine wichtige Grundlage zur erfolgreichen Integration von
Flichtlingen in unsere Gesellschaft.”

Erster Erfolg: SWM begrufRen neuen Auszubildenden
aus dem Projekt

Das gemeinsame Berufsvorbereitungs-Projekt ist durchléssig
fur Teilnehmer, die mit ihren Leistungen schon vor dem Ab-
schluss ihre Ausbildungsreife belegen. Bester Beweis daftr
ist einer der Teilnehmer: Der 20jahrige Afghane ist seit drei
Jahren in Deutschland und hat in dieser Zeit auf der
SCHLAU Schule seinen Mittelschulabschluss gemacht.
Schon in den ersten Projektwochen hat er sich durch beson-
deres Engagement hervorgetan. Mit seinen hervorragenden
Leistungen im Rahmen eines Industriemechaniker-
Praktikums konnte er die Ausbilder von seiner Ausbildungs-
reife Uberzeugen. Seit 1. November ist er jetzt offiziell regula-
rer Auszubildender bei den SWM.

Hinweis: Die Fotos kdnnen auf www.swm.de/presse herun-
tergeladen werden.
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Neue Geothermieanlage Schéaftlarnstralle
Freimachung des Baufeldes beginnt

(4.11.2016) Auf dem Gelande des Heizkraftwerks Sitd an der
Schéftlarnstral3e entsteht die ndchste Geothermieanlage der
SWM. Im Sommer haben hierflir bereits erste Vorarbeiten
begonnen. Nun steht die Freimachung des Baufeldes fur die
Anlage an. Hierfur missen 28 Baume im Bereich der Oltanks
geféllt werden — v. a. Eschen und Hainbuchen. Die Mal3nah-
me ist mit der Unteren Naturschutzbehérde abgestimmt. Fur
alle Baume erfolgen Ersatzpflanzungen vorzugsweise auf
dem Areal des HKW Sud. Im Frahjahr werden dann die
Oltanks riickgebaut. Ab Herbst 2017 wird der Bohrplatz vor-
bereitet, damit Anfang 2018 die Geothermiebohrungen star-
ten kdnnen.

Vorgesehen sind vier Bohrungen (,Doppeldublette”, 2 Férder-
und 2 Injektionsbohrungen). Diese werden alle von einem
Sammelbohrplatz aus abgeteuft und eine Lange zwischen
3.700 und 4.300 Metern haben. Die erwartete Thermalwas-
sertemperatur liegt bei rund 95 Grad Celsius. Bis zu 30 Me-
gawatt kdnnen in die Netze Innenstadt, Sendling und Perlach
eingespeist werden. Im Jahr 2019 soll die Anlage in Betrieb
gehen.

SWM Fernwarme-Vision 2040

Die SWM setzen die Energiewende ganzheitlich um. Im
Rahmen ihrer Ausbauoffensive Erneuerbare Energien forcie-
ren sie die erneuerbare Energienutzung im Strom- wie auch
im Warmebereich. Denn nur wenn Strom und Warme rege-
nerativ erzeugt werden, kann die Energiewende gelingen. lhr
Ziel bei der Fernwarme: Bis 2040 soll Minchen die erste
deutsche GroR3stadt werden, in der Fernwarme zu 100 Pro-
zent aus erneuerbaren Energien gewonnen wird. Den we-
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sentlichen Beitrag fiir die Okowarme wird Geothermie liefern.
Die Geothermieanlage in der Schaftlarnstral3e ist die vierte
Anlage der SWM. Weitere werden folgen.



SW//M Stadtwerke Miinchen GmbH MG

Ganz einfach mobil

MVG Information fiir die Medien

4.11.2016
H b
MVG Museum am Sonntag, 6. November, und Sttt Mnchen GrbH
Sonntag, 27. November, gedffnet Pressestele o150
E-Mail: presse@swm.de
www.swm.de
Das MVG Museum hat wieder gedffnet: Die Ausstellung rund um die Ent- Redaktion
wicklung des Minchner Nahverkehrs kann am Sonntag, 6. November, und ;ﬁfﬁgﬁfﬁ: Bereich MVG
am Sonntag, 27. November, jeweils von 11 bis 17 Uhr besichtigt werden. Telefon: +49 89 2361-6042
i L. ) ) i E-Mail: korte.matthias@swm.de
Hier einige der Highlights im Museum: www.mvg.de

= In der gro3en Halle sind auf zwei Gleisen historische Trambahnen
ausgestellt, daneben Busse, Arbeitsfahrzeuge und Modelle.

» |n einer nachgebauten Untersuchungsgrube hat man die seltene Ge-
legenheit, eine Tram von unten zu betrachten.

= Ein U-Bahn-Fahrsimulator bietet die Mdglichkeit, in die Rolle eines U-
Bahnfahrers zu schltpfen.

» Eine Quizstation, die in ein Schaltpult der ehemaligen Verkehrsbetrie-
be-Leitstelle eingebaut wurde, l&dt zum Mitmachen ein.

=  Am interaktiven Netzplan kénnen sich Besucher mittels Leuchtdioden
das Tram- und U-Bahnnetz vergangener Zeiten anzeigen lassen.

= Es werden laufend Fuhrungen angeboten, auch fur Kinder.

Eintrittspreise: Erwachsene zahlen 3 Euro, Kinder und Jugendliche (6 bis
14 Jahre) bzw. Schiler und Studenten 2,50 Euro. Familienkarte: 6 Euro

Anfahrt: Das MVG Museum befindet sich in der StandlerstralRe 20. Es ist
mit der Tram 17, Endhaltestelle Schwanseestralle, mit den Stadt-Bus-
Linien 139 und 145, Haltestelle StandlerstralRe, sowie per Shuttlebus ab
Giesing Bf. (ab 10.55 Uhr alle halbe Stunde) zu erreichen.

Weitere Informationen unter: www.mvg.de/museum

Seite 1von 1


http://www.mvg.de/museum

	Terminhinweise
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Gedenkveranstaltungen zum 78. Jahrestag der Pogromnacht
	Filmpreis der Landeshauptstadt München für Caroline Link
	Neuwahl des Migrationsbeirats: Kandidaten gesucht 
	Spielaktionen in der Winterzeit
	Landschaftspark Freiham: Konzeptwettbewerb entschieden
	7. Literaturfest München
	Ausstellung „Homestory Deutschland“ wird verlängert
	Konzert zur CD-Vorstellung „LAUTyodeln“
	Abendführung durch die Sonderausstellung „Shoot! Shoot! Shoot!“
	Vortrag im Stadtmuseum: Münchner Bierkeller als politische Orte
	Kuratorenführung: „Die Verfolgung der Sinti und Roma“
	Infoabend: „Bauen mit Holz – energieeffizient und nachhaltig“
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften

